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1678 März 23 . , [Abtei ] Wettingen A

SCHREIBEN VON ABT NIKLAUS II . [GÖLDLIN VON TIEFENAU] , GENERAL¬
VIKAR [ DER ZISTERZIENSERKONGREGATION IN DEN EIDG. OR¬
TEN, IM ELSASS UND IM BREISGAU] , AN RITTER UND AMMANN
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDESHAUPTMANN DER FREIEN
ÄMTER, ZUG

"Alldieweillen nun sein geliebter Sohn [mit weltlichem Namen ] Carolus

Anthonius [ und mit geistlichem Namen Ludwig Zurlauben ] vermitelst
Göttlicher gnaden das Novitziat [ in Wettingen ] vollendet , unndt in
seinem gueten Vorhaben , auch bestendigem Ei ffer gegen Unnserm H. Orden
verharret : Als hab Jch mit meinem Liebst anverthrautem Convent demsel¬

ben die gnad anthuen , unndt auf sein pitliches ansuechen , unndt Vill-
feltiges Suplicieren Jhne für ein mitglid allhiesigen Gottshauses auf-
unndt annemmen wollen ; Wesswegen dann Jch meinem Hochgeehrten H . Vet¬

teren , unndt gantzen Hoch Adelichen Familiae , weillen sye solche
freüdt , unndt Ehr an Jhrem Kindt , unndt Vetteren Erlebt , hierzue

hertzlichen congratuliere ; Den Allgüetigen Gott pitendte , das Er ge-
melten Seinen Lieben Sohn fehrners mit den Augen seiner Göttlichen
Gnaden ansechen welle , damit diser so eiferig gefasten Resolution Sei¬
ner Seelen , unndt dem Gottshauss Zuo Trost bis Zum Endt bestendig ver¬
harren möge ; Unndt , weillen dann Jch denselben auff den Ersten Sontag
nach Osteren , so sein wirdt der 17 . tag Aprilis , in den H. Orden So-
lemniter einzuekhleiden , unndt diserm Lobl . Gestifft , unndt Gottshauss

vermitelst seiner Profession Zuo incorporieren gesinnet , Als will nit

Zweifflen , Mein Hochgeehrter H. Vetter , sein Liebste [Maria Margaretha

Pfyffer ] , als mein Hochehrende Frauw Baas 1 , unndt deren Allerseits

Liebst angehörige mir , unndt meinem Gottshauss , wie auch Jhrem Sohn

die Ehr geben , unndt diserem heil , actui auf ermelten Tag allhier bei-
zuowohnen , sich bewürdigen werden : Jnmassen dann Jch selber hiemit di¬
serm freündtlichst invitiert , unndt des Ausbleibens mich kheines weegs

verstehen haben will , solche erzeigendte Ehr werden Wür unns mit allen

reciprocierlichen gegengeneigtwilligkheiten gepürendt Zue Demerieren
obgelegen sein lassen . . . " .
"BeXJvLfät die. PAofieA-iion CanJLe. Anthoru ufä den 17. kvnJJL 1678, quuui modo"

1 ) Die Mutter des Abtes hiess ebenfalls Maria Margaretha Pfyffer und war
eine entfernte Cousine der Gattin Zurlaubens.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
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